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Satzung über die Kommunalstatistik 
der Stadt Nürnberg  

(Statistiksatzung - StatS) 

Vom 14. Juli 1989 (Amtsblatt S. 222) 

 
 
Die Stadt Nürnberg erläßt aufgrund des Art. 23 der Ge-
meindeordnung für den Freistaat Bayern (BayRS 2020-1-
1-I), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes vom 25. 
April 1989 (GVBl. S. 104), und des Art. 1 Abs. 3 des Ge-
setzes zur Ausführung des Volkszählungsgesetzes 1987 
(AGVZG 1987) vom 5. März 1987 (GVBl. S. 71) folgende 
Satzung: 

§ 1 

Kommunalstatistik der Stadt Nürnberg 

(1) Die Stadt Nürnberg betreibt zur Gewinnung der sta-
tistischen Informationen, die sie zur Erfüllung ihrer Auf-
gaben benötigt, eine Kommunalstatistik. 

(2) Zur Kommunalstatistik der Stadt Nürnberg gehört 
die Erhebung und Speicherung von Daten für statistische 
Zwecke sowie deren statistische Aufbereitung, Analyse 
und Prognose (Stadtforschung). Nur im Rahmen der 
Kommunalstatistik nach Maßgabe dieser Satzung dürfen 
bei der Stadt Nürnberg gesetzlich geschützte Daten aus 
unterschiedlichen Quellen und für nicht abschließend be-
stimmte statistische Auswertungszwecke erhoben wer-
den. 

(3) Geschäftsstatistiken, bei denen die zuständige Ver-
waltungsstelle ihre eigenen Daten für ihre eigenen Zwe-
cke nach den für diese Verwaltungstätigkeit geltenden 
rechtlichen Regelungen verarbeitet, und die Verarbeitung 
von Daten, die nicht dem Datenschutz oder der statisti-
schen Geheimhaltung unterliegen, sind von den Bestim-
mungen dieser Satzung ausgenommen. 

§ 2 

Aufgaben des Amts für Stadtforschung und Statistik 

(1) Die Aufgaben der Kommunalstatistik der Stadt 
Nürnberg sind dem Amt für Stadtforschung und Statistik 
zugewiesen. Es darf außer der Durchführung von Wahlen 
keine über Statistik und Stadtforschung hinausgehenden, 
auf den einzelnen Betroffenen gerichtete Verwaltungs-
aufgaben wahrnehmen. 

(2) Das Amt für Stadtforschung und Statistik hat neben 
der Durchführung von Wahlen folgende Aufgaben: 

1. Vorbereitung und Durchführung statistischer Erhe-
bungen aufgrund Bundes- oder Landesgesetz sowie 
freiwilliger kommunalstatistischer Erhebungen und 
Umfragen; Gewinnung statistischer Daten aus Ver-
waltungstätigkeit, aus Quellen der Landes- und 
 
 
 

Bundesstatistik und aus sonstigen Quellen; Durch-
führung der Repräsentativstatistiken bei Wahlen. 

2. Aufbau, Pflege und Betreuung der städtischen Da-
tensammlungen zur statistischen Information in 
Form von Einzel- und Agregatdaten aus unter-
schiedlichen Quellen und für nicht abschließend be-
stimmte statistische Auswertungszwecke. 

3. Aufbau, Pflege und Betreuung der Instrumente zur 
Gewinnung und Darstellung statistischer Informatio-
nen. Hierzu gehören  

a)  Schlüsselsysteme, Datenbeschreibungen und 
Dokumentationen, 

b) das allgemeine räumliche Bezugssystem, 

c) DV-Programme zur Datenverwaltung, Datenauf-
bereitung, zur statistischen Analyse, Prognose 
und Modellrechnung sowie zur tabellarischen, 
graphischen und kartographischen Darstellung. 

4. Aufbau und Betreuung des Statistischen Informati-
onssystems der Stadt Nürnberg und Beratung der 
Anwender. 

5. Bereitstellung statistischer Daten und Instrumente 
an andere Stellen und Gewährleistung der Statisti-
schen Geheimhaltung. 

6. Datenaufbereitung, Durchführung statistischer Ana-
lysen, Prognosen und Modellrechnungen (Stadt-
forschung); Erstellung statistischer Gutachten. 

7. Bereitstellung, Vermittlung und Veröffentlichung sta-
tistischer Informationen aus eigenen und fremden 
Quellen. 

8. Fachvertretung der kommunalen Statistik in und 
außerhalb der Verwaltung; überörtliche Kooperati-
on; Sicherung der Verfügbarkeit statistischer Daten 
sowie der Zuverlässigkeit und Vergleichbarkeit sta-
tistischer Informationen für die Stadtverwaltung. 

9. Aufgaben der örtlichen Erhebungs- und Berichts-
stelle für Bundes- und Landesstatistiken, soweit 
durch Bundes- und Landesrecht nichts anderes be-
stimmt ist. 

§ 3 

Geheimhaltung 

Einzelangaben über persönliche und sachliche Verhält-
nisse, die für die Kommunalstatistik der Stadt Nürnberg 
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gemacht oder zu diesem Zweck an das Amt für Stadtfor-
schung und Statistik übermittelt werden, sind von den 
Amtsträgern und für den öffentlichen Dienst besonders 
Verpflichteten, die mit der Durchführung einer solchen 
Statistik betraut sind, geheimzuhalten, soweit durch be-
sondere Rechtsvorschrift nichts anderes bestimmt ist. Im 
übrigen gelten § 16 Abs. 1 Satz 2 und Abs. 6 bis 10 des 
Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke (Bundes-
statistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBl. I S. 
462) entsprechend. 

§ 4 

Abschottung 

(1) Das Amt für Stadtforschung und Statistik ist räum-
lich, organisatorisch und personell von anderen Verwal-
tungsstellen getrennt zu führen. Die Räume des Amts für 
Stadtforschung und Statistik, in denen geschützte Einzel-
daten verwahrt oder bearbeitet werden, sind gegen den 
Zutritt Unbefugter zu sichern. Nur die nach § 2 Abs. 2 zu-
gewiesenen Aufgaben dürfen in diesem abgeschotteten 
Bereich wahrgenommen werden. Die Räume des Amts 
für Stadtforschung und Statistik dürfen nur von Mitarbei-
tern des Amts für Stadtforschung und Statistik und den 
zuständigen Datenschutzbeauftragten betreten werden; 
Dritte dürfen die Räume nur unter besonderer Aufsicht 
betreten. Die gesetzlichen Befugnisse der Dienstvorge-
setzten bleiben unberührt. 

(2) Die im Amt für Stadtforschung und Statistik tätigen 
Personen dürfen nicht gleichzeitig bei anderen Dienststel-
len der Stadtverwaltung eingesetzt werden und müssen 
die Gewähr für Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit bie-
ten. Sie sind auf die Wahrung des Datengeheimnisses 
nach Art. 14 des Bayerischen Gesetzes zum Schutz vor 
Mißbrauch personenbezogener Daten - Bayerisches Da-
tenschutzgesetz - BayDSG - (BayRS 204-1-I), geändert 
durch Gesetz vom 24. März 1983 (GVBl. S. 90), und des 
Statistikgeheimnisses nach § 3 sowie auf die Beachtung 
der Verbote nach Art. 1 Abs. 2 Satz 2 AGVZG 1987 
schriftlich zu verpflichten. Sie sind zur Einhaltung dieser 
Verpflichtungen auch gegenüber den Dienstvorgesetzten 
verpflichtet. Die gesetzlichen Befugnisse der Dienstvor-
gesetzten bleiben unberührt. 

(3) Zur Erfüllung seiner Aufgaben bedient sich das Amt 
für Stadtforschung und Statistik der automatisierten Da-
tenverarbeitung. Diese Datenverarbeitung ist so zu orga-
nisieren, daß die Einhaltung des Bayer. Datenschutzge-
setzes und des Statistikgeheimnisses nach § 3 gewähr-
leistet sind. Für die automatisierte Verarbeitung ge-
schützter Daten der Kommunalstatistik der Stadt Nürn-
berg gelten folgende Grundsätze: 

1. Die Räumlichkeiten, in denen geschützte Daten in 
automatisierten Verfahren verarbeitet werden, sind 
so zu sichern, daß sie nur von den hierzu autorisier-
ten Personen und den zuständigen Datenschutzbe-
auftragten betreten werden können; Dritte dürfen 
die Räume nur unter besonderer Aufsicht betreten. 

2. Der Zugriff auf geschützte Daten und Programme ist 
durch ein Paßwortsystem zu schützen und auf be-
sonders autorisierte Personen zu beschränken. 

3. Alle Datenträger mit geschützten Daten sind eindeu-
tig zu kennzeichnen, zu katalogisieren und unter 
gesondertem Verschluß zu verwahren. 

4. Programme, die den Zugang zu geschützten Daten 
eröffnen, sind zu dokumentieren und besonders zu 
schützen. 

5. Jede Verarbeitung geschützter Daten ist unter ge-
nauer Angabe der verwendeten Daten und Pro-
gramme zu dokumentieren. Dies gilt auch, wenn 
das Amt für Stadtforschung und Statistik Daten an-
derer Stellen in deren Auftrag verarbeitet. Die Do-
kumentation ist fünf Jahre aufzubewahren. 

6. Datenträger mit geschützten Daten sind unter Auf-
sicht in geschlossenen Fahrzeugen oder durch Bo-
ten in geschlossenen Transportbehältern zu beför-
dern. 

(4) Zur automatisierten Verarbeitung seiner Daten setzt 
das Amt für Stadtforschung und Statistik Personal Com-
puter ein; es ist hierbei mit stadteigenen Datenübertra-
gungsleitungen an die Zentrale Datenverarbeitung der 
Stadt Nürnberg angeschlossen. Für die Verarbeitung ge-
schützter Daten der Kommunalstatistik der Stadt Nürn-
berg mit Hilfe der Zentralen Datenverarbeitung gelten er-
gänzend folgende Grundsätze: 

1. In der Zentralen Datenverarbeitung sind die zum 
Schutz der Daten erforderlichen Maßnahmen ge-
mäß der Bekanntmachung des Bayerischen 
Staatsministeriums des Innern vom 30. Januar 1979 
(MABl. S. 22) zu treffen und zu gewährleisten. 

2. Mitarbeiter der Zentralen Datenverarbeitung, die 
Zugang zu geschützten Daten der Kommunalstatis-
tik der Stadt Nürnberg haben können, sind entspre-
chend Absatz 2 schriftlich zu verpflichten. 

3. Ausdrucke mit geschützten Daten sind einschließ-
lich der Fehldrucke unverzüglich von Bediensteten 
des Amts für Stadtforschung und Statistik zu über-
nehmen und in dessen Räume zu verbringen. 

4. Maschinenlesbare Datenträger sind in Schutzräu-
men zu verwahren, zu denen nur einzelne, beson-
ders autorisierte Personen Zugang haben. 

(5) Auf den einzelnen Betroffenen gerichtete Tätigkei-
ten bei Wahlen sind räumlich, organisatorisch und perso-
nell von einzelfallbezogenen Aufgaben der Statistik und 
Stadtforschung getrennt wahrzunehmen. 

(6) Der Leiter des Amts für Stadtforschung und Statistik 
hat für die nach dieser Satzung erforderlichen Organisa-
tions- und Datenschutzmaßnahmen zu sorgen und deren 
Wirksamkeit regelmäßig zu überwachen. 

§ 5 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntma-
chung* im Amtsblatt der Stadt Nürnberg in Kraft. 

 

*  Tag der Bekanntmachung: 19.07.1989 

  

  ______________________  
2   25. Nachtrag Januar 1997 


	§ 1�Kommunalstatistik der Stadt Nürnberg
	§ 2�Aufgaben des Amts für Stadtforschung und Statistik
	§ 3�Geheimhaltung
	§ 4�Abschottung
	§ 5�Inkrafttreten

